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/W/ASCHFA/FFCHA// m/ftex 3/05

Sc/ine///gfce/f und Höhe - Sp/'f-
zenhersfe//ung und iAhsfandsge-
w/'r/fe
77/nièe Ac/jfe/z&er, /fer/ Afczyer 7te//»2tfscHweM/3è«&, Oèerfe/wwsera, 7)

«rechno/ogy for your Future» /aufefe der Anspruch, m/t dem d/'e /CAR/.

M/AVFR Fext/Vmasch/nenFaör/'/c GmbH /'br gesamtes Sp/tzenmascb/nenpro-

gramm Fomp/eff modern/s/erfe und h/'erfür e/n umfassendes /nnoi/at/öns-

pa/cet /"n /'br Frodubfprogramm /'nfegr/'erte. D/'e Kernpunkte dabe/'; A/eu-

gesfa/fung der Musfer/egebarren e/nscb//ess//cb deren /\ntr/ebsfecbn/7c,

kompakte ßauw/e/'se, vo//e/e/ctron/'sc/}e Grunc/anfr/eibe und e/'ne bocbefb-
z/ente Recbnerp/affform mk/us/Ve Fouc/i-Scree/7-ßec//'enobert/äc/ie.

5ctes^dews//efe/ier m// z'wfegrferfer pro-
praff/OT/'erbarer fetes/aüferabreme

Bedürfnisse von neuen Marktopportunitäten

anpassen.

So hat die Luftvorbereitung von festen und

beweglichen Hauptdüsen ein modulares Design,

was die Erhöhung der Anzahl der Schusskanäle

ganz einfach macht.

Die Basismaschinenstruktur der Exzenter-,

Schaft- oder Jacquardmaschinenversion ist

identisch und die Fachbildevorrichtung kann

jederzeit geändert werden. Ein schneller Umbau

von Exzenter- auf Schaftmaschine und umge-

kehrt ist schnell ausführbar. Auch ein Umbau

zur Jacquardmaschine ist problemlos möglich

- dies bringt die geforderte Flexibilität. Die

Oberbauvorrichtungen sind fast identisch, so-

dass später jederzeit problemlos z.B. ein Fanta-

siebaum oder eine Jacquarette nachgerüstet

werden können.

Die CAN-Bus-Technologie ermöglicht die

problemlose Funktionserweiterung ohne um-

fangreiche Zusatzverkabelung oder Leiterplat-

ten.

Mit diesem Webmaschinenkonzept stellt Pi-

canol den Webern das Mittel für die schnelle,

effiziente und extrem flexible Produktion bei

niedrigsten Webkosten zur Verfügung.

Fr/scber 1/1/mc/ für c//'e l/l/ebere/en
In den Praxisversuchen bei Velener, Colsman,

Hacot Colombier sowie Deslee konnten bei

gleichem Luftverbrauch Leistungssteigerungen

zwischen 21 und 14 % nachgewiesen werden.

Dies macht unter anderem eine deutliche Re-

duzierung der Rüst- und Ausfallzeiten sowie der

Fehlerquoten im Produkt möglich, erhöht die

Flexibilität bei der Gestaltung der Spitzenband-

Breite, die Schnelligkeit beim Musterwechsel

und den Freiheitsgrad beim Dessin. Versatzwe-

ge von bis zu 170 Nadeln und die Verarbeitung

einer grossen Anzahl verschiedener Materialien

bringen hier Farbe, Struktur und ein vielge-

staltiges Musterbild in die Spitze. Ein Beispiel

hierzu zeigt Abbildung 1. Das Dessin entstand

in Zusammenarbeit der KARL MAYER Textilma-

schinenfabrik GmbH und dem englischen Desi-

gnerbüro Watkin & West. Es wurde mit einem

Gesamtversatzweg von bis zu 70 Nadeln umge-

setzt und zeigt einen filigran gezeichneten Blu-

menreigen auf zartem Grund.

Jede einzelne Spitzenmaschine der neuen

Generation bietet all diese Leistungspotenzia-

le - und noch mehr. Mit Drehzahlen deutlich

über den konventionell erreichbaren Werten

sorgten bereits die ersten Modelle bei ihrer ers-

ten Präsentation zur ITMA 2003 für Furore. Mit

der Einführung der JL 36/1 und der TL 31/1/24

muss nun der Begriff Fertigungseffizienz neu

definiert werden. Die beiden Maschinen kom-

plettieren die neue Jacquardtronic®- bzw. Tex-

tronic®-Baureihe um die Highspeed-Variante

mit Low bar-Ausstattung.

D/'e neue ./acguarc/fron/c® face-
ßaure/he; e/n Fr/P une/ zwei Sp/'e/-

arten
30 ist die magische Zahl, mit der die Leistungs-

Spezifik der Modelle innerhalb der Jacquardtro-

nie® Lace-Baureihe klassifiziert wird. Denn: 30

Musterlegebarren trennen jeweils die JL 95/1 von

der JL 65/1 und diese von der neuen JL 36/1. Ein

Unterschied mit weitreichenden Auswirkungen

auf die Musterungsmöglichkeiten und die Fer-

tigungsgeschwindigkeiten, also auf den «Cha-

rakter» der Maschinen! Hier gibt es die künstle-

risch Talentierte zur Herstellung extravaganter,

filigraner Spitze für den Premiummarkt, den

universellen Allrounder, der effizient eine breite

Palette bewährter Produkte umsetzen kann und

nun auch den Sprinter für die Highspeed-Her-

Stellung der funktionell geradlinigen Spitze des

Standardwäsche-Sektors. Damit deckt die neue

JL 36/1 das Fertigungsrepèrtoire der bisherigen

MRPJ 43/1 mit ab, bietet allerdings dabei unü-

bertroffene 600-650 U/min und eine trotzdem

äusserst sichere Maschenbildung.

yeABeSË&gî.. ~ ~~~ '"j'
döö. 7: fec/nra/sc/ze Hï/Aïrôe/tog ew/gy Ato-
fers «/// e/wer/Z 65/7 7J r/fe gmems«»/ rara

rfe?2 Fïraera AH7?Z AZ47Z7? «rar/

fflMcfc// z/wz/e. +



m/Yfex 3/05 M/tSCH£/V7"£CH/V/

Aôô. 3.- Zto toÄ/e« AVozM/e r/er ÄgitDw-
/««ce®. Zfe ÄoÄe ÄrerHfe/««/ife srf 2m?c/>era

20 ««// 00 otot rf«/ewte etote//0«r.

Komplettiert wurde die neue Jacquardtro-

nie® Lace-Baureihe jedoch nicht nur bezüglich

der Modellreihe, sondern auch hinsichtlich de-

ren Gestaltung. So gibt es die JL 65/1 zukünftig

in den Ausführungen JL 65/1 B und JL 65/1 F.

Der Zusatz in der Bezeichnung weist dabei auf

die unterschiedliche Anordnung der Jacquard-

barre hin. «B» steht für «back» und bedeutet

die Fixierung in der hinteren Position und «F»

für «front» entsprechend in der vorderen. Der

Grund für diese Gestaltungsdifferenzierung: Be-

reits bei den Modellen der SU Generation gab

es diese Varianten und sie haben zur Ausprä-

gung entsprechender Fertigungsgewohnheiten

bzw. -Strategien geführt. Zudem bietet jede der

Ausführungen spezifische Vorteile bei der Mus-

terung. So lassen sich einige Clippmuster nur

mit der Anordnung der Jacquardbarre im Front-

bereich umsetzen, während plastische Effekte

sowie variable, strukturreiche und filigran ge-

arbeitete Verzugsgründe Spezialitäten der «B»-

Konfiguration sind.

D/e neue Textron/c® Lace-ßaure/Tve

- m/Y /röc/isfen Gesc/r rv/nd/g/ce/fen
zu neuem Prof//
Auch die neue Textronic® Lace ist ab dem drit-

ten Quartal 2005 als Lowbar-Highspeed-Modell

verfügbar. Die innovative TL31/1/24 ergänzt die

TL66/1/36 und wird sich im Markt einen Na-

men machen - als schnellste Textronic® der

Welt. Hierfür bietet der innovative Schnellläu-

fer eine Fertigungsgeschwindigkeit von bisher

unerreichten 450-500 U/min, eine äusserer-

deutlich hohe Verfügbarkeit und beste Qualität

der hergestellten Ware. Die Spitze lässt sich sehr

vielseitig und flexibel gestalten, fällt durch ein

exakt gezeichnetes, plastisch effektreiches und

filigranes Musterbild auf und kann die verschie-

densten Materialien enthalten. Mit diesem Leis-

tungspaket löst die neue TL31/1/24 die MRSE-

JF 31/1/24 SU ab und bringt frischen Wind in
den Spitzenmarkt. Speziell die europäischen

Hersteller können mit der hochwertigen Relief-

Spitze ihr Dessin-Know-how effizient zur Gel-

tung und sich selbst im Wettbewerb ganz nach

vorne bringen, während sich im asiatischen

Markt damit vor allem Türen öffnen lassen. Mit

Höchstgeschwindigkeit zum schnellen Einstieg

ins Geschäft mit der Textronic®-Spitze!

M/Y rec/m/sc/ien 7exf/7/'en zuver-
s/c/it//c/i m c//'e Zu/cun/7 schauen
«Technische Textilien sind eine wichtige Grund-

läge unserer Erfolge», betonte Geschäftsführer

Fritz P. Mayer. «Entsprechend seiner Bedeutung

operiert unsere Chemnitzer Tochtergesellschaft

KARL MAYER MALIMO vollkommen eigenstän-

dig in diesem Bereich. Wir haben hier ein be-

trächtliches textiltechnologisches Know-how

aufgebaut, entwickeln unsere Maschinen stän-

dig weiter und profitieren dabei besonders von

der Nähe zu den in Sachsen ansässigen Institu-

ten und Universitäten.» So konnte der Umsatz

im Bereich der Technischen Textilien im letzten

Jahr um 40 % gesteigert werden und trug damit

wesentlich zum Gesamterfolg der KARL MAYER-

Gruppe bei.

Bestseller aus dem Hause KARL MAYER MA-

LIMO waren und sind vor allem Maschinen für

den Bereich Composite und zunehmend auch

für die Karbonverarbeitung. Erste Grossprojekte

konnten hier bereits erfolgreich abgeschlossen

werden.

Komplettiert wird das Produktangebot von

KARL MAYER MALIMO mit den Maschinen vom

Stammsitz in Obertshausen. Der Schwerpunkt

der hier hergestellten Fertigungstechnik liegt

vor allem auf Anwendungen im semitechni-

sehen Bereich. Dazu zählt die HighDistance®

- eine Raschelmaschine mit zwei Nadelbarren

für die Herstellung superdicker Abstandsgewirke

(Abb. 2). Die Höhe der Abstände ist zwischen 20

und 60 mm stufenlos einstellbar. Abstandsge-

wirke finden im Automobilbau, in der Medizin,

als Matten und Unterlagen usw. vielseitige Ver-

Wendung.

Der Vorsfanc/ der Sl/T

jbegrüssf fo/gendes neue
M/fg//ed;

Stuc/er ßr/'g/Yfa, 9000 St. Ga//en

Generationen-
weebse/ be/ der
/Canf >4G, Ebnat-
/Cappe//SG;
M/cbae/ /Cauf net/-
er W?-Präs/c/e/7t
Der Delegierte des Verwaltungsrates der Kauf AG,

Ebnat-Kappel/SG, hat per 10. Dezember 2004

zusätzlich das VR-Präsidium übernommen. Mi-

chael Kauf tritt an die Stelle von Peter Kauf, der

aus Altersgründen seine Funktion niedergelegt

hat. Diese Verjüngung des Verwaltungsrates ist

mit einer Erneuerung der Firmenstruktur ver-

bunden. Die Kauf AG trägt damit auch organi-

satorisch dem nationalen und internationalen

Wachstum des Unternehmens Rechnung.

Otto Beiz, Inhaber der perSens AG, St. Gal-

len, ist neu in den Aktionärskreis der Kauf AG

aufgenommen worden. Er tritt damit an die

Seite der Mitaktionäre Hans Kürschner, Unter-

nehmer und Finanzberater, Gaby Kauf, Chefsty-

listin bei Kauf, Peter Kauf und Michael Kauf.

Die neue Aktionärsstruktur stellt sicher, dass

die Mehrheit der Aktien, wie bisher, in den Hän-

den der Toggenburger Familie Kauf bleibt. Das

operative Geschäft des grössten Schweizer Her-

stellers von Herrenhemden ist gleichzeitig vom

Immobiliengeschäft getrennt worden. Damit ist

strukturell wie personell ein wichtiger Schritt

zur Regelung der Nach- und Erbfolge von der

dritten auf die vierte Generation vollzogen.

Die Kauf AG mit Sitz in Ebnat-Kappel/SG

wurde vor 100 Jahren, 1904, gegründet. Sie ist

eine in der vierten Generation geführte Famiii-

enaktiengesellschaft. Marketing-, Vertrieb- und

Serviceaktivitäten sind am Hauptsitz in Ebnat-

Kappel angesiedelt. Im Werk Hradec Kralove,

Tschechien, erfolgt ein Grossteil der Produktion.

Die Kauf AG beschäftigt insgesamt 150 Mitar-

beiter. Der Toggenburger Hemdenhersteller hält

die Marke Kauf und neu, seit Anfang 2004, die

Edelmarke Dorani by Claude Dufour. Der Ak-

tionsradius des Schweizer Unternehmens wird

laufend ausgebaut. So startete Kauf 2004 mit

der Produktion von Edel-Hemden in Istanbul.

/nfor/naU'on

Meme/; iw.te/d
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